
Der Wandel der Werte und Tugenden alsVorwort sozzales Faktum

hne Zweıtel besteht eın Zusammenhang ZWI1-
schen dem soz1alen Wandel und dem Wandel
sıttlıcher Einstellungen. Dıie Analyse in verschie-
denen Kulturen und Gesellschatten Fällt dabei
verschieden AU.  N John Coleman geht auf die
postmodernen Tugenden und ıhre Entstehungs-
bedingungen ın iındustrialisıerten Gesellschaften
eın Er sıeht hier durchaus ( U1 Chancen. ‚W e1-
deutig bleibt freilich, ob dıe «Postmoderne» sıch
eher dıe «Fortschrittsmythen» derModer-
nıtat oder für eıne Rekonstruktion der bürgerli-1etmar Mieth /Jacques Pohier chen Wertewelt einrichtet.

Beachtet werden mu{fß in jedem Fall, da BC-
samtgesellschaftliche Entwicklungen oft Gegen-Werte und Tugenden 1im

Wandel bewegungen und Subkulturen hervorruten. In
solchen Minderheiten-Gruppen werden alterna-
t1Vve Möglichkeıiten entwickelt un gelebt. Dazu
siınd VOT allem praktische Erfahrungen und Zeug-

Der Wandel der «Werte und Tugenden» wırd nısse gefragt. Ulrike Baumann beschreibt die
nıcht in der gleichen Weiıse W1e die Begründung Suche nach Lebensstilen 1n der Industrie-
und der Wandel der Normen ZUuUr Kenntnıiıs SC gesellschaft als Bemühung yanzheitliche |

bensformen; Clodovıs Boff stellt die FElementeNOomMmMeEN Aus verschiedenen Gründen 71Dt es

jedoch eine Art «Renaıissance» des Themas eıner Praxıs der Befreiung Beispiel
«Werte und Tugenden». Zum Teil Mag 1es Lateinamerikas VOT und beschreıbt die Haltun-
Neokonservativismus lıegen, ZU Teıl eiınem SCNH, die sıch daraus ergeben. Wır haben uns

vergeblich eınen weıteren Beıtrag aus derWertkonservativismus, der Banz anderes
ISt;, Zu Teil der Entstehung Grundhal- SsoOgenannten «Dritten Welt» bemüht, der den
tungen angesichts Herausforderungen: der Wandel VO Werten und Tugenden Beispıiel
Umweltfrage, der Friedensfrage, der Probleme eıner atrıkanıschen Population beschreibt. Hıer

1st siıcher eıne beklagenswerte Lücke 1in eınerdes technologischen Fortschritts und nıcht
letzt der Armutsfrage und der Frage ach sSOZ19- ANSCMCSSCHECNHN ınternationalen Sıcht der Proble-
ler Gerechtigkeıit. Z konstatıieren.

In jedem Fall 1St der Wandel der VWerte und
Haltungen eın so7z1ıales Faktum, das SCHNAUCI Der Wandel der Werte un Tugenden ınanalysıeren und in seınen Folgen bedenken philosophischer und theologischer Reflexion1St Dieses Faktum 1st zugleich eın Anlaß
systematischer Reflexion. Im Beıitrag Kontinuitäat und Wandel der Werto-

rıentierungen Mieth) werden verschiedene (se-Dıiese Absıchten verfolgt das vorliegende
ett Es yeht also nıcht alleın eıne Beschrei- sichtspunkte behandelt: die rage, inwıeweıt
bung «alter» und «KMNCUECT>» Werte un! Tugenden überhaupt der Begriff des «Wertes» legıtımıert
1m einzelnen, sondern vielmehr die Tatsache werden Annn (angesichts seinsphilosophischer,

theologischer un! anthropologischer Vorbehal-des Wandels und die entsprechende phıloso-
phische und theologische Reflexion. te) un: W1e das Verhältnis VO  $ Kontinuıität und

Dıie Artikel sınd ın drei Gruppen eingeteıt: Wandel näher estimmen 1St. Ferner geht CS

Der Wandel der Wefrte und Tugenden als die Quellen eıner Erfahrung ınhaltlicher
soz1ales Faktum. I1 Der Wandel der Werte un VWerte und deren verünftige Begründung.
Tugenden 1n phılosophischer und theologischer Jean Porter behandelt die rage nach zeıtlosen
Retlexion. 111 Die Realisierung der VWerte und und zeitgemäßen Tugenden Beispiel VO

Tugenden angesichts aktueller Herausftforde- Klugheıt, Mut und Ma{fiß Dıe eher narratıven und
sozialdynamıschen Aspekte der Tugenden welıst
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Anne Patrick nach Sıe diskutiert die Rolle Me  3 Angesichté des Engagements aller Autoren
narratıver Paradıgmen (oder Vorbilder), die 1n ließen sıch hier programmatische UÜberschnei-
der katholischen Kırche miteinander in Konftlikt dungen nıcht vermeıden. Jean-Pierre Wıls ıntor-
stehen, ZU Beispiel 1in der geschlechtlichen c miert ber Bedingungen des Wertewandels ZWI1-
bensgestaltung. Abschließend führt ÖOtto Her- schen Kultur und jugendlicher Subkultur. Er
IMNann Pesch die philosophische und theologische beschreibt hıer verschiedene Veränderungen:
Reflexion aut die klassısche Theologıe der Iu- vVvon der Sınnirage ZUuUr!r: Alternatıve, VO der Erzıe-
genden zurück. Er beschreıibt die Kriterien der hung zur Therapıe, die Kultivierungen
theologischen Verwendung des Tugendbegrif- VO Offentlichkeit und Intimıität, schliefßlich den
tes In einem geschichtlichen Rückblick Iragt CT Weg von der Aneı:gnung Zur experimentellen
nach der Vermittlung VO FEthik und Gnade in Erprobung VO Werten Johannes van der
der Theologie der Tugenden des Thomas VO Ven ze1gt, Ww1e Erziehungswissenschaften und
Aquın. Für dieses Modell,; in dem eine theologi1- Religionspädagogik die sıttlıchen Grundhaltun-
sche Anthropologie der «Neigung» sowohl kon- gCnh NEeEuUu entdeckt haben Besonders kommt CS

fessionelle Schranken als auch Kants Pftlicht- ıhm dabe! aut eıne NeCUC so7z1a] dezentrierte,
Formalismus überwindet, sıeht Pesch heute eıne rationale und emotionale Werte-Kommunika-
Chance der Erneuerung der christlichen Ethik 1n t1on Dies erscheint als Bedingung tür eıne
der Herausforderung der eıt sittliche Entwicklung und ıhre konstruktive Be-

gleitung ın der Kırche. Am Schlufß des Hefttes
IIT. Dıie Realisierung Werte UunN Tugenden steht eıne Bibliographie Zu Thema «Tugen—

angesichts aktueller Herausforderungen den», welche die wichtigsten Untersuchungen
Zu diesem Thema hatten bereıts die vorherge- der etzten Jahrzehnte umta{it und eıne We1-
henden Beıträge immer wieder Stellung M- terarbeıt mıt Hılte des Heftes ermöglicht.
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